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Daniel & Andrea Mannale mit Chiara & Soraya

Unser Herz schlägt für die Indianer Panamas! Wir werden daher auswandern,
um unter den Ngäbe zu leben. Daniel ist in Panama aufgewachsen und kennt
   die Indianer seit Kindesjahren. Aktuell schreibt er eine Masterarbeit über die
     Ngäbe im Bereich Entwicklungshilfe. Dies und mehrere Besuche in ihr
                Gebiet haben uns einen tiefen Einblick in die spannende, aber auch
                     erschütternde Geschichte dieses Volkes gegeben.
                     Nebst vielen interessanten Facts, Bildern und Videos, werden wir

           am Anlass auch persönliche Einblicke geben und erzählen, wie
                 unser christlicher Glaube uns motiviert, uns gemeinsam mit
                     den Ngäbe für eine bessere Zukunft einzusetzen.

Das Volk der Ngäbe aus West-Panama
Sie leben umgeben von idyllischen Landschaften aber in bitterer Armut. Dies hat
viele Gründe, die teils bis in die Kolonialzeit zurückgehen. Vernachlässigung,
Ausbeutung, Landknappheit und interne Konflikte tragen unter anderem dazu bei,
dass sie heute in eine ungewisse Zukunft blicken. Es geht dabei um mehr als
300’000 Menschen, von denen über die Hälfte Kinder und Jugendliche sind. Sie
stehen am Rande des Abgrunds - aber es gibt Hoffnung! Insbesondere durch die
christliche Botschaft hat sich schon einiges positiv verändert. Es besteht aber
weiterhin ein grosser Bedarf, dass noch viele Menschen dieser Volksgruppe
Gottes Liebe in Wort und Tat erfahren dürfen.

Wir sind pro-Ngäbe und auch du kannst es sein! Mehr Infos über uns
und unsere Ausreisepläne gibt’s unter www.prongäbe.org


